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Samstag, 5.2.38. Lujan: Konstantin hat sich zur Armee gemeldet, drei Tage
von Ettal weggeblieben. Hugin ins Spanische übersetzt. Franco hat einen
Carlisten zum Justizminister gemacht. - Ausgezeichnet.

Forstrat Mutschlechner - wegen der Erbschaft habe er viel Arbeit gehabt.
Außerordentlich gewissenhaft. "Für religiöse und kirchliche Zwecke" von der
Vereinsbank [Nicht lesbar] <anstellen>, weil <wartet>.

Bischof von Augsburg.
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14.00 Uhr Lotte Artmann: Mutter hatte eine schreckliche Nacht. In Sorge um
ihr Leben. Morus Vorname: War auf dem Ordinariat, war in Pasing bei Kober.

Pfarrer aus Lyon, Remillieux, war bei Secretär, wegen Kaplan für deutsche
Seelsorge. Nicht bei mir.
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